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Netzprogrammierung
Übung 1

Prof. Dr.-Ing. Robert Tolksdorf
Freie Universität Berlin
Institut für Informatik
Netzbasierte Informationssysteme

mailto: tolk@inf.fu-berlin.de
http://www.robert-tolksdorf.de
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Überblick

1. Gruppeneinteilung

2. Übungsblätter

3. Bewertung
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Gruppeneinteilung
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Leistungen

� Leistungen
� Übungsblätter

� Programmieraufgaben

� Lösung, Abgabe und Bewertung in Gruppen

� Klausur

� Verständnisfragen

� Individuelle Lösung und Bewertung

� Gesamtleistung:
� (Übungsblätter + Klausur) / 2
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Übungsgruppen

� Ca. 85 Teilnehmer und Teilnehmerinnen insgesamt

� Ein Dozent

� => Übungsgruppen haben 5-6 Teilnehmer 
(nicht 4 Teilnehmer!)

� => Ergebniskorrektur 

� Statt Musterlösung 
� eine ausgewählte Lösung darstellen

� durch jeweilige Gruppe dargestellt
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Übungsgruppen

� Alle Gruppen erhalten eine Nummer

� Diese Nummer verwenden wir bei
� In Dateinamen

� Im Subject der Abgabemail

� Als ID in Programmen

� etc.

� Wir vergeben diese Nummer heute
� Sie tauschen bitte untereinander Mailadressen etc. aus

� In der ersten Übungsaufgabe schreiben Sie ein RMI 
Programm mit dem Sie die Gruppenteilnehmer erfassen 
und entsprechend übermitteln
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Übungsblätter
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Übungsblätter

� Übungsblätter enthalten
� Programmieraufgaben, die gelöst und abgegeben werden

� Diskussionsaufgaben, die in den Übungen besprochen 
werden

� Diskussionsaufgaben sind aus dem Pool der 
möglichen Fragen in der Klausur
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Format der Lösungen

� Sie schreiben jeweils Programme als Lösung und 
geben alle Komponenten
� Quellcode

� Übersetzter Code

� weiteres

ab

� Wir verwenden Java SDK 1.4SE
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Programmdateien

� Jede Datei hat einen immer gleichen Kopf:

// Gruppe x (Übung y)
// Aufgabe Blatt-Nummer

� Der Absender der Mail ist der verbindlich festgelegte 
Ansprechpartner bei eventuellen Rückfragen
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Format der Abgabe

� Sie erzeugen aus allen Dateien bitte ein zip Archive 
(kein .tar, kein .gz, kein .wasausimmer)

� Diese Datei hat den Namen
Blatt-Gruppe.zip

� Gruppe bitte als zwei Ziffern, also z.B. 3-04.zip für die 
Abgabe der Gruppe 4 beim Blatt 3

� Diese Datei wird als korrektes Attachment an
nbi_ue_np@lists.spline.inf.fu-berlin.de

geschickt
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Format der Abgabe

� Sie erhalten eine Eingangsbestätigung
� die aber nur bestätigt, dass eine Mail eingegangen ist

� die nicht bestätigt, dass sie das richtige Format hat

� Es gibt immer nur eine einzige Abgabe per Mail, 
keine späteren Korrekturen

� Es gibt keine individuellen Auskünfte zum Status der 
Abgabe (alles automatisiert…)

� Nach Abgabetermin wird das Listenarchiv entpackt
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Bewertung
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Bewertungsschema

Bibliotheksnutzung

Abstraktion und Wiederverwendbarkeit

Codelesbarkeit

Fehlerbehandlung

Funktionsumfang

Abzüge

GesamtpunkteMögl. PunktAufgabe
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Kommentare

� Programmcode ist kommentiert

� Methoden bzgl. ihres Verhaltens

� Nicht-triviale Codestücke im Detail

� Programmcode ist lesbar

� Code-Konventionen beachten
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Plagiate

� Plagiate
� Hinreichend identische Programme (gleicher Code, nur 
geänderte Kommentare,  nur geänderter Kopfzeile etc.) 
werden mit 0 Punkten bewertet

� Alle identischen Abgaben werden mit 0 Punkten bewertet

� Falls alle beteiligten Gruppen die Ursprungsquelle per Mail 
bekanntgeben, erhält diese die normale Bewertung

� -> Wenn Sie kopieren haben Sie keinen Vorteil

� -> Wenn Sie kopieren lassen, haben Sie einen Nachteil
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Vertiefung Vorlesung 1 und 2
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Block 1 - Verteilte Systeme und Middleware

1. Beschreiben Sie die Entwicklung verteilter Systeme 
von einer Zentralisierung bis zu Peer-to-Peer.

2. Nennen Sie fünf charakteristische Eigenschaften 
verteilter Systeme

3. Nennen Sie drei Vorteile verteilter Systeme

4. Nennen Sie drei Nachteile verteilter Systeme

5. Was sind Transparenzen und was macht 
Middleware dabei?

6. Was ist Ortstransparenz?

7. Wieso ist das Web ein verteiltes System?

[1
9
]
©
 R
o
b
e
rt
 T
o
lk
sd
o
rf
, 
B
e
rl
in

Block 2 - RPC

1. Was ist der Remote Procedure Call

2. Was synchronisiert sich bei RPC womit?

3. Nennen Sie fünf Unterschiede zwischen lokalem und 
entferntem Prozeduraufruf

4. Wie läuft ein RPC ab?

5. Was ist ein asynchroner RPC?

6. Welche Komponenten sind bei einem RPC generell beteiligt

7. Was ist ein Stub?

8. Was ist eine Schnittstelle?

9. Nennen Sie drei Arten von Bindung zwischen Aufrufer und 
Aufgerufenem

10. Was macht ein Trader oder Broker?

11. Nennen Sie vier Fehlerquellen die spezifisch für RPC sind.

12. Was bedeutet die at-most-once Semantic beim RPC?


